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Gestern offizieller Spatenstich 

Obwohl eigentlich schon im 
letzten Herbst mit dem Bau be­
gonnen wurde, fand erst gestern 
der offizielle Spatenstich zum 
Bau der umstrittenen Rhein­
strasse in Vaduz statt. Nachdem 
eine Beschwerde abgelehnt 
wurde, kann nun mit der Fer­
tigstellung der Strasse begon­
nen werden. 

Rcbccco Maroqq 

Ein bisschen was kann man von der 
Rheinstrasse schon sehen, denn mit 
dem Bau der umstrittenen Strasse u n ­
ter dem Rheindamm in Vaduz wurde 
bereits im (etzten Herbst begonnen. 
Wegen einer Aufsichtsbesehwerdc hat­
te das Land jedoch einen Baustopp 
verhängt. Nachdem diese Beschwerde 
abgewiesen wurde, schritt Bürgermeis­
ter Karlheinz Ospelt gestern persönlich 
mit dem Bagger zur Tat und  tat den 

ersten Schritt zur  Fertigstellung der 
Rheinstrasse. 

«Mehr Verkehrssicherheit» 
«Die Rheinstrasse wird nicht nu r  we­

sentlich zur  Verkehrssicherheit beitra­
gen, sondern auch den Verkehr in den 
Vaduzer Wohnquartieren und dem 
Zentrum entlasten», erklärte Bürger­
meister Karlheinz Ospelt gestern vor 
den Medien. «Dem Gewässerschutz 
wurde  von  Seiten der Gemeinde v o n  
Anfang a n  grösste Aufmerksamkeit 
entgegengebracht. Mit dem Bau der 
Strasse wird ermöglich,  eventuell aus­
laufendes Öl oder Benzin nach einem 
Unfall direkt in die Kanalisation u m ­
zuleiten, anstatt dass dieses einfach 
ins Grundwasser versickert, wie das 
bei der jetzigen Situation der Fall wä­
re», fuhr Karlheinz Ospelt fort. 

Lange Anlaufzeit 
Bereits im Februar 2000 wollte der 

Gemeinderat von Vaduz eine Volksab­

stimmung zur Bewilligung der Rhein-
strasse durchführen, die aber von der 
Regierung untersagt wurde. Im Juni  
2001 genehmigte dann der Gemeinde­
rat mit 12 zu einer Stimme den Bau 
der Rheinstrasse und  gewährte einen 
Verpflichtungskredit von rund sechs 
Millionen Franken. 

Beschwerde abgelehnt 
Im November desselben Jahres, 

nachdem bereits erste Schritte z u m  
Bau getan waren, erhob die Liechten­
steinische Gesellschaft für Uniwelt­
schutz (LGU), eine Aufsichtsbeschwer­
de gegen die Gemeinde bei der Regie­
rung und bewirkte so einen Baustopp. 
Die LGU wollte damit die Durch­
führung einer Umweltverträglichkeit-
sprüfung (UVP) erwirken. Regierung 
und  die Verwaltungsbeschwerde­
instanz (VBI) lehnten die Beschwerde 
jedoch ab. 

Die LGU befürchtet, dass der Bau der  
Rheinstrasse Mehrverkehr im Land be­

günstige und  daher nicht  zu empfeh­
len sei. Das kurze Teilstück sei eine Art 
Vorstufe zum Bau einer Umfahrungs-
strasse, die mit «Salamitaktik» erstellt 
werden solle. Die Umweltverträglich-' 
keitsprüfung sei unumgänglich.  

Fertigstellung im 
Herbst 2002 

Im Herbst 2002 soll die n e u e  Rhein­
strasse fertiggestellt sein u n d  den  Ver­
kehrsteilnehmerinnen. ,und -tei lneh-
mern zu r  Verfügung stehen. Die Stras­
se  wird sieben Meter breit  werden. Die 
Geschwindigkeitsbegrenzung soll bei 
50 km/h liegen. «Es ist denkbar, dass in  
einiger Zeit die Busse auch  direkt v o n  
der  Autobahn a u f  den Parkplatz des  
Rheinparkstadions fahren, v o n  w o  a u s  
die, Passagiere dann  mit dem Gity-
Train ins Städtle fahren können. Das 
würde eine grosse Entlastung de r  
Strassen in den Quartieren u n d  im 
Zentrum bedeuten», erklärte Karlheinz.. 
Ospelt weiter. 

Einbruch in 
Bürogebäude 
BALZERS: Zwischen Montag und  
Miftwochmorgen brach e ine  nicht be­
kannte  Täterschaft in die Büroräum­
lichkeiten e iner  Firma in Balzers ein. 
Aus einer Handkasse i m  Büro stahl sie 
das  Bargeld i n  kanadischer Währung.  
Der peljktsbetrag dürfte sich a u f  ca .  
CHF 360. -  belaufen. Bei der  Täter­
schaft dürfte ö sich ü m  die gleiche 
handeln, die bereits über  das^Wochen-
endezwei  Einbrüche in Büroräumlich­
keiten in Balzers beging. (Ipfll 

Funkensonntäg 
in Schaan 
SCHAAN: Wir  würden uns  freuen 
zahlreiche . Winteraustreiber/,-innen 
begrüssen zu dürfen a u f  unserem Fun-
kenplafz Dux. 

Programm Funkensonntäg: 
19.15 Uhr Besammlung Fackelzug 

(Duxkirchle, oberer Parkplatz) 
19.45 Uhr Fackelzug beginnt  
20.00 Uhr Fackelschwingen und  

Funkenanzünden 
Die Festwirtschaft öffnet ihre. Tore 

bereits samstags, 16 Uhr. u n d  ist auch 
a m  Sonntag, a b  13 Uhr  für  Sie da. 

Funkenzunft Schaan 
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Geniessen Sic das Leben doch einmal 
von einer höheren Warte aus. 

»Z.B. die ersten warmenTagc auf unserer 
Aussichtsterrasse 

öder gönnen Sic Ihren freunden, 
Bekannten und Geschäftspartnern 

Ruhe und Erholung in unseren 
gemütlichen Komfort-Zimmern 

Alle Infos im neuen Auftritt 
www.hotelkulm.com 

ädung Raclette-Abend 
Ein gese l l iges  Treffen auf 2034 m 

Bergrestaurant 
Sareis 

• Um 1900 Uftfahrt zum Bergrestaurant Sareis . 5 * ~  S! ^ } ; ' • ^ A ~j , ; > f 

Freitag, 
22. Februar 2002 
ab 19.00 Uhr 
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